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Allgemeine

%;%@cbweisevifd)e Militdv-Feitung.

Organ ver fdweizeriiden Armee.

Der Schweiz. Militdegeitfyrift XXIL Jabrgang.

Bajel, 6. November.

IE. Jafhrgang.

1856. Rroe. 89.

Ote fdweizertice Militdrzeitung erideint gweimal in der Wodye, jowcilen DMontags une Donncritags Abents. Der Preis bis

Gnde 1856 ift franco durdy vie gange Schwely Fr. 7. —.

Die Beftellungen werden divect an vie Verlagshandlung ,die Schweig-

3 e . . " 9 ) .
baufee'fche Verlagsbuchhandiung in Bafet” abrefiivt, ber Betrag wird bet den audwartigen Abonnenten dburdy Nadynahme crhoben

Vevantwertlide Revaftion: Hang Wieland , Kemmantant.

Die Giefechte der ditlichen Uebungsdivijion bei
Frauenfeld, am 8., 9, unw OFt. 1856.

(Fortfegung.)
Bweiter Gefedytstag. 9. ©Oktober.

Das Oftforps war Morgens 8 Wby (bis auf cin
nach Bonau detachirtes Bataillon nebit ecinem Scharf-
fdyiigenyug) in Divifonsmafenteliung vorwdres
Miihlheim, Front gegen den Mabibach , vereinigt,
Siuter dem linfen Fliigel Hielt der Pontonstrain,
Ceine Ocefedheadispofition enthiclt im Wefentlichen
folgende Begimmungen :

Dic criteBrigade (Oberittient. Kern. 4 Bataillone,
1 Scharfidhiigenfompagnic, 1Y, Bateerie, 17, Dra.
gonerfompagnic) viict jum Augriff der Stellung
von Byn vor. Sic 1aGL, wenn ev gelingt, den leh.
ten diber dic Briife juriicgehenden Trupps bdes
Seinves binreichend favfe Abtheilungen auf dem
Fube folgen, um cin Verbrennen oder Jerftbren der
Briicke su verbindern und fich in dem dichten Ge.
biifch , durch welches die dammartig crbobhte Strafie
von dem Briienpunfre weg nach Felwen fiibre, feit-
gufepen, it dich gefcbeben, fo fucht ibr Gros in der
jenfeitigen @bene ju deboudhiven. Ju Ericichterung
diefes fchwierigen Aftes foll wo miglich die 2te Vri.
gade auf folgende Weife mitwirfen: Diefelbe (Oberft
Bellweger, 2 Bataillone, 1 Scharffchiivenpeloton, 2
Gefchiipe) folgt yuobederit linfs riicfwdrts der criten
Brigade, wdabrend diefe jum Angriff auf Bfyn vor.
gebt. Sie marfdyive [dngs des bufchichten Thurufers,
der Pontontrain folgt iby in angemeffener Cntfer.
nung. It das Gefecht vor Pfyn in vollem Gange,
ved Feindes Aufmerffamfeit dadurch vorsugsmeife
nach jener Seite bin gerichtet und bat fie fich der
Oitfront von Pfyn bis auf etwa 1500 Schritte fe-
nibert, fo bicgt fie linfs gegen dic Thur ab und lafit
(etwas unterbold des Punfres, wo die Arme der
Thur, nachdem fie von Hafel abrodrts mehrere Sn.
feln gebildet, fich vereinigen) fo fechleuntg als még.
lidy cine Briide fchlagen. Wie fie auf das linfe
Ufer debouchire, macht fie cine Srontverdnderung
vedhts und riidt — je nach dem Stande des Gefechts

bet Pfon langfamer oder fchneller — mit dem vedh-
ten Fligel ldngs des Ufergebslzes der Thur gegen
das Debouche von Pfyn vor, Sowie fie bemerft, daf
die erfte Brigade auf dem linfen Ufer feften Fuf ju
faffen begtnnt, gebt fie entfchieden yum Anqriff der
feindlichen vechten Flanfe dber und erleichrert, da
fie turd) ibr BorriicEen den Feind su ciner Theilung
feiner Srdfre wic feincy Aufmerffamfeit veranlaft,
auf dicfe Weife vas Debouchiren des Gros der erften
Brigade.

Beide Brigaden folgen daun vereinigt dem Feind
in ver Nichtung auf Feloen und Fravenfeld.

Um diberdief andh die oberhald Pfyn gegen He-
fchifofen bin vermutheten feindlichen Abtheilungen
begiiglich der Stelle des beabfichtigten Briicenfchlags
iree gu fiibren und ibre Aufmerfiameeit abyulenfen,
gebt cin Scharfdhtigensug und cin Jug Kavaleric
in fiidlicher Richtung von Miihlheim etwas unter.
batb der Miindung ves Kaltbachs bei Hafel durdy
vie dafelbit bei niedrigem Waferftande vorhandene
§urth auf dag linfe Ufer iiber. Werden fie hierbei
nicht vom Feind beunrubigt, fo riicfen fic vorfichtig
in der Ebene gwifden der Eifenbabn und der Thue
vor und fuchen entiweder ihre BVereinigung rechts
mit der gwciten Brigade oder (infs mit der (fofort
0 erwdbnenden) gegen die Hefchifofer Briice divis
givten Abtheilung yu bewirfen, Stofien fie aber noch
in dev Népe der Fureh auf den Feind, fo befesen die
Sdharfichiinen fofort jur Deckung des Riickzugs der
Kavaleric vas Geboly am Ufer und vas Detachement
febre wicder auf das vedyte Ufer juriif. Cin Pon.
ton turde vom Train detachire, um die Scharf.
fehiipen bei der Fubre dberyufdhifen. Sin Bataillon
und ¢in Scharfichiigensug ver gweiten Brigade batte
friib 8 Ubr in Vonau cinzutrefen. BVon da folte
diefes Detacdhement gegen die Hefdhifofer VBriice
vorgehen und verfuchen, ob dic Jerforung derfelben
vicleicht vom Feind vernachidfige oder ob fie nur
fhroach befent fei. n beiden Fdllen batte 8 hier
den Uebergang ju bewirfen, dann, mutbmaflich ver.
fidrte durch dic vortehend ermibnte Scharfichiipen-
und Reiterabtheilung, in der Richtung auf Well.
baufen vorsudringen, im Uebrigen aber feine Beowe.



gungen fo cingurichten, daf ¢35 womdglich auf der
Linic Welbaufen . Felwen mit dem Gros des Korps
und algé deffen duferfter linfer Fliigel wicder in Ver.
bindung trete.

Ware dic Briicke bei Herchifofen jerdre oder der
su ibrer Vertheidiqung Oetimmee Feind offenbar
tiberlegen, fo follte fich diefes Detachement vechts die
Tbur abwdrts wenden und entweder durch dic Fubre
bei Dafel oder, falls der Feind viefe cbenfalls befent
biclte, iiber dic ingwifchen gefhlagene Pontonbriicke
bei der Brigave cintreffen.

Dic Aufitelung des Weiforps am 9. friih betand
aus oret Theifen:

Der rechte Fliigel (Oberftlientenant Paravicini,
1 Dataillon, 1 Scharfidbiisenfompagnic, 2 Gejchiine
und cinige Reiter) an ver Briicke von Hefchifofen,
war angewiefen, diefe Briicfe bei Beginn ves Ge-
fechts su gerftoren, fich auf Beobachtung der Thur
abwdrts der Briicfe ju befchranfen nnd i auf
Wellbaufen guriicuzichen. fobald dev linfe Fliigel
PBfyn aufgdbe oder der Feind jwifchen Pyn und
Herchifofen cine Briicfe ju Stande bradte.

Der Linfe Fligel (Obert Beng, 2 Vataillone, t
Peloton Scharfichiipen, 4 Gefchiipe) fand bei und
vor Bfyn am rechten Thurufer, Sr hatte die bedecte
Bride und cine ctwa 6—700 Schritee oberbhalb der.
felben dicht am Fuf vesd fteil gegen die Tour abfal-
[enden Plateaus crricheere Ferdbriicke als Riicyugs-
wege pinter fich. Betde waren jur Jerfisrung vors
gerichter, Der von der Feldbriicfe durch das Sebiifch
ves linfen Ufers fiibrende Kolonnenmweg vereiniate
fich da, wo die Strafe nach Felwen aus dem G¢ehily
tritt, mit dicfer Strafe. '

Die Rererve (2 Bat., 1 Scharfichiisenfompagnie,
2 Dragoncrfompagnien) ftand auf dem linfen Thur.
ufer awifchen Piyn und Fehwen, Fore Scharfichiisen
beobachteten den Flug.

Etwa 1,9 Ubr trat das Offorps den Vormar(d
an. Die erite Brigade hiclt fich reches®) der Strafes
welche von jwei feindlichen, auf dem binter der Jie.
gelbiitte fanft gegen Bfun anieigenden Terrain po-
fticten Gefchiigen wirffam bedrichen wurde, (Fwei
anvere Gefehiie des linfen Weiiigels fanden rechts
und ctivas vorwdres, der crwdbnten in Pofition, fo
vaf dic Strage in der Gegend dev Jiegelbiitte unter
Ereugendem Feuer gehalten war) NRur die Scharfs
fehiigen und eine Sompagnic Fnfanterie gingen linfs
der Strafie in ven durch Hecken eingefaften Wicfen
und dem Gebiitch [dngs ver Thur vor, Weiter viid-
warts folgte dic jweite Brigade.

Die der crifen Oftbrigade beigegebene Batterie
(4 Gefchiipe) fubr diesyeits und rvedhts der Jicgel.
biitte auf ver fanfren Abdachung des Rebbergs auf
und begann die an der Strafe placivten gwei feind.
lichen Gefchiine Iebbaft su befchiefen. Um nicht ¢i-
nerfeitd im ferneren Borgeben dic cigene Batteric
3u masfiven und andercrfeits fich moglichft den Wiv.
fungen des feindlichen Feuers ju entzichen, wurde

*) 8u richtigem Verddndnif dev bdufig wicderfebrens
den Bejeichnung ,vechts? oder ,linfse it fich na.
ticlich ftets die betreffende Front des Oif» oder
Weitforps 3u vergegenmwdrtigen.
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die erfte Ofbrigade nody mebhr reches und fo divigirt,
vaf ibr rechrer Fligel im weiteren Borrdicen faft
an die (anf der Kavee erfichtlichen) Rebitiicte freifee.
Sic blich bis in der Hobe des vom Ojten her durch
cine Flefhe gedecEten Steafenfnotcnpunftes bei
Pion in dicfer Richtung und machte dann jum cut-
fcheidenden Stof auf dic feindlide Stellung cine
Frontocrdnderung linfs auf vas gweite Dataillon,
Dic Artillcre gieht fich auf ibrem linfen Fligel ge-
gen die Strafie bin und unteritiint ibr BVovachen
durch woblgewdbite Pofitionen, Roch ndber bder
Strafe aber tummelten fich, fowie die Gefchiise desd
Weitforps im BVerfauf des Gefechtd ibre evite Poji-
tion verlaffen batten, Abtheilungen der beiderfeitia
gen Kavallevie in lebbafren Attacquen, (Ein Their
der Kavalteric des Wefforps war aus der Referve
vorgesogen worden.) 1nd wifchen der Strafe und
dem Fluffe gewvabree man cin hartnddiges, nur febr
allmablig gegen Pfyn fich Hingichendes Planfler-
acfeche,

Sowobl dicfe. glnjrmnbewquuq per criten O
brigade gegen Binn wic die Gegenanitalten des Weft-
forps, um vas Fortfhreiten der Offenfive moglichit
3u bemmen, geboren, wenn man von Feblern im De.
tail der Truppenfibrung ju abdrabiven vermag, 3u
dem Gclungenften, was die Mandvertage geboten
baben. Hiecr war anf beiden Sciten umiichtige Be-
nugung der Oertlichfcit (Sceitens dev boberen Fiib-
rer) und cin wobl durchgefiihrees Fncinandergreia
fen der verfchicdenen Wafen ju Nup und Frommen
des Gangen bemerflich. Auch rourde das Gefecht in
feiner@cfammebeit yiwar lebbaft aber mic Mag geflibre.

ALs die crfie Onbrigade, vermoge ibrer Frontvers
dnderung mebr von Rorden als von Oien ber, in dic
Ribe ves Stragentuotenpunfees gelangte, entitand
ein hipiges Sufantervicgefecht. ,

Rachdem dafelbe (mit allem Jubehor, Bajonctt.
angriff ved erffen Tvefens der Oftbrigade, Srwvarten
deffelben in deploirter Linie, dann auf etwa 80 big
100 Schritee Sufersung cin Bataillonsfener uud
Gegenangriff in Linie ouf Seiten der Wepbatail-
fone) cine Weile gewdbre hatte, wurde der Bertheis
viger mebr und mehr gegen das Plarcau und dic
DBriicken hingedrdngt.

Da laugt, im rechten PMWoment aus der Referoe
vorgerendet, iiber die Feldbrdicke cin frifdhes Batatl-
lon des Weiforps an, um den Abjug der dibrigen
im ®efecht begriffencn Abtheilungen su erleichtern,

Y Dic Kavalleric und Artillerie geben fiber die untere

Briice guriick; auch die Fnfanterie zicht diber dic
obeve Briicke auf vas finfe Wfer, cben 1o die Scharfs
fehiipen, welche vie freile Oftfront des Plateau bis.
per mit Erfolg bebauptet batten, Dic dem rechren
Ufer yundchit befindlichen Decbretrer dev Feldbriicte
werden abgehoben, um dicfelbe filr den Berfolger
unpaffirbar 3u machen,

Da beginnt vas Offorps den Sturmangriff ge-
gen das Plateaw, deffen wefliche Ede das cingige
noch auf dem rechten Ufer befindliche Wegtbataillon
inne bat. Nacy cincr Lepten Saloe cile Dicfes die
freite Bofchung binunter und der bededren Briide
su. Sbm auf dem Gufe folge cin Batatlion des Off-
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forps. Der Planflerfchwarm, der diefem vorangebt,
rdumt vie Anfinge der BVerrammelung weg, welche
die Jimmerleute ves Weftbataillons ju crrichten be-
gonnen®) und wdabrend ein Battericsug ves Oftforps
auf vem Rlatcan Pofition nimme, um den Feind aus
der Uferndbe su verteeiben, crreicht das erite bin-
fibergedrungene Dataillon die Dammitrafe, welde
durch das Ufcrgehdly nach Felwen fithre, Jweci ans
dere Bataillone werden ihm fofort nachgefendet; denn
die fchwerfte Nufgabe, das Debouchiven in dic jen.
feitige €bene, fleht dem Angreifer noch bever und
vdn der gweiten Ofbrigade, auf deren Mitwirfung
man hierbei 3ablec, seigt fich auf dem linfen Ufer
feine Spur. :

NRur mit Miibe vermbgen fich die Pranfler des er-
flen Opbataillons durch das Geftrduch und didhre
Gebiifch vechts und linfs der Dammitrafie gegen die
Lifiere hin Babn gu brechen und faum haben e fich
cinigermafen an derfelben auszubreiten begonnen,
alo die Kolonne fich fchon dem Deboudhé ndbere, wo
fie von ¢inem dberlegencn Feuer gweicy Webatail.
Tone empfangen wird, Gliidlicher Weife jeigt fich,
linfs und vechtd des Debouchés, ¢twa 50 Schritee
vor dem Gebdlzrande, eine paralel mit demfelben
Taufende muldenartige BVerticfung. Da hinein wirft
fich der grofere Theil des Bataillons in dichter
Kette, wabrend der Reft fich in dem Ufergehol; birgt,
Kaum it vie§ gerchehen, fo propt audh fchon auf dem
fehmalen Wiefenfireifen swifchen dem Holsrande und
ber Berticfung rechts vom Debouché die ciligft vor.
gegogene Batteric ves Oftforps ab und das ndcht.
folgende Bataillon entwictelt fich linfs der Strafe,
wabrend dasd erite Treffen des Weftforps dicfen fris
tifchen Moment sum Sturmaengrif auf die fich ent.
wideinde Infanteric und auf die abpropende BVatte,
tie benust.

Unldugbar it dicfer Gefechtsaft auf Seiten ded
Oftforps su baftig ausgefiibrt worden. Um denfel.
ben im €rnftfall mit ciniger Ausficht auf Crfolg ju
unternebmen, wdren umfaffendere Cinleitungen no-
thig aewefen. Man mufite jedenfalls mit dem Vor.
gichen der Bataillonsmafen qegen das Debouché
warten, big eine vicl betedditlichere als die vermen.
dete Angabl vou Pldnflern den Holsrand redhts und
linfs vom Debouché in bei weitem groferer Ausdeh.
nung befesst und durch fiberlegencs Feucr den Feind
von dem Borterrain am Debouchs vertrichen haben
wiitde. Audy das Borgichen der Batterie crfcheint

*) Durch ein Mifverdindnif war, ficherem Bernehmen
nach, dem Oftforps feine Mittheilung daviiber ju.
gefommen, daf die bedecte Briicke als theilweife
geritort, alfo momentan unpafficbar, ju betrachten
fei. (Bei der Feldbriide rourde die Beritorung, wie
eredbnt, praftifcdy angedeutet.) Das fofortige Mach-
dringen Des erffen Ofbataillons erfcheint fonach,
da man im Uebrigen binfichtlich des Feuerns und
Bajonettgebrauchs die nothige BVorficyt beobachtete,
gerechtfertigt, weil dem Sinn und Geift derastiger
Gefechtsafte im Felde entfprechend. Nber freilich
batte ¢ bier die Folge, dafi dag gange Debouchi
ven des ORtorps febr befchleunigt und dadurdh dem
Wefiforps die Gelegenheit entzogen wurde, daffelbe
noch encrgifdyer, als gefchehen, ju verbindern.
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verfriiht , wenn fchon die Gefchwindigfeit, mit wel
cher diefelbe im rechten Winkel von der Strafie ab-
Lenfte, auf befchrdanfeem Raume abpropte und ibe
Feuer croffncte, alle Anerfennung verdient.

Der linfe Wetfiige! trat den Riiczug gegen Felo
wen an, alg anch dic fdbrigen Abtheilungen des On-
forps fich su entwicteln begannen, Da daffelbe jeden
Nugenblict das Ericheinen der jociten Brigade ge-
mdrtigte, fo wurde das Gros (3 BVataillonc) bei dem
ferneren BVorriicten rechts der Strafe, gwifchen Felo
wen und der Thur divigivt. 6 bebiclt im AUgemeis
nen die Tendeny, mittelt BVorgiehen des rechten Fliio
gels gegen des Feindes linfe Flanfe ju mandoriren
— nach Magaabe der Ridhtung der feindlichen Riid.
sugslinic gewif mit vollem Recht — bis an’s Ende
bes Mandvers bei. Auch die Batterie folgte wicder
auf dem linfen Fliigel der Snfanterie, die Kavallerie
mehr viicEwdrts und in der Ndbe der Strafe. Auf
derfelben ging das vierte (Referve.) Bataillon, ge.
folgt von der Artillericreferve (2 Geichiine) vor,

Wabrend man in der angegebenen Weife auf Fels
wen marfchivte, seigte fich nach der Eifenbabn hin
eine Kolonne, welche von Often her cbenfalls gegen
diefen Ort im BVorriicken begrifen war, Bald wurde
diefelbe ald dad detachivt gewefene Bataillon der jwei-
ten Brigade famme den durch die Fubrt bei Hafel
gegangenen Scharfichiisen und Dragonern erfannt.
Da durch das fortdauernde Ausbleiben diefer Bris
gade gwifchen fener Abtheilung und der crften Bris
gade eine bedenfliche Liicbe beftand, fo erbhielt fie die
Weifung, fich mebr vechts beranguzichen und al
linfer Fliigel fiiv den Ungriff auf Felwenmitgmvivien.

Obwobl nun auch der rechte Wefdige! vou Well.
baufen ber mit feinem linfen in BVerbindung getre-
ten war und deffen Wrtilleric denfelben wabrend des
fernern Gefechtes wobl fefundiree, fo mufte doch
der weitere Riidiug vom TWeRforps angetreten wer.
den, alg in der Cbene ywifchen Felwen und derThur
das Grod der criten Oftbrigade mebr und mebr
vordrang. Bei Romeritraf nabm der linfe Weftfiigel,
auf dem angeigenden Tervain bei Untergrifen der
vechte noch cinmal Pofition. Wabrend nun die crfte
Oftbrigade in der fdon angedeutcten Weife zum
Angriff des linfen Weftfiligels vorging, wurde das
Bataillon dev sweiten Brigade nebft cinem Sdharfs
fchiipenpeloton bei der Station Felwen iiber die Ein
fenbabu gegen Untergrifen jum Angriff befehlige,

Auf der gangen Linie fam 8 jum bartndctigen
Gefecht, an welchem fich die Kavallerie beider Korps
in der Rahe von NRomerfivaf lebbaft betbeiligte, Der
linfe i‘Bcﬁﬂiige( ging fogar noch ju ciner von feiner
Artillerte gefchicte cingeleiteten fursen OFenfivbewes
gung tiber, um dem fcharfen Rachdringen der erflen
Oftbrigadesuwebren, Endlich fand fich das Wefttorps
gum Absug — finfer Fliigel aegen Langdorf, rechter
auf Oberfird) —bewogen. Das Oftforps felgte nodh
bis su dem Badh, welcher an dem Seboly bei Rimer.
ftraf voriiber in nordweftlicher Richtung der Thur
suflicht. Dort erbielt 8 (¢twa um 2 Uhr) den Ve
febl sum Cingtellen des Mandvers, Sein linfer Fliis
gel war um diefe 3eit auf dem Weg von Wellhaufen
nach Unreregrifen bis an den weRlichen Saum des



Gebolges vorgedrungen. Das Weftforps begog bei
Kurgvorf, das Oftforps bei Romerftraf ein Bivonae,

&3 it nun noch der Bewegungen der beiden De.
tachements der gweiten Ofbrigade bis su ihrer Ver.
cinigung mit dem Korps bei Felwen, {owie des vech
ten Weftfiigelds und der wciten ORbrigade su ge.
venfen,

Das nach der Gefechtsdispofition nebit cinem
Scharfichiisengug von BVonau gegen die Hefehifofer
Briice divigivee BDataitlon fand diefe Briicke abyge-
brannt und den Feind auf dem linfen Ufer in Stel-
ung. €3 o8 fich rechts anf dem Weg fiber Haufern
nach Hafel und fand unterhalb diefer Orevchaft den
Dragoncr. und Scharfidhivenzug beim Vaffiven der
Furth (wobei dic Sharfidhiipen mittelt Denupung
der Dragoncrpferde trocfenen Fufes hiniiber gelang.
ten,) Obne 3dgern watcte vad Bataillon, die Offi-
gicre voran, coenfalls Purch dag Waffer, va ¢ fo anf
Elirseftem Wege fich mat der ywetten Brigade ju ver.
cinigen glaubte und riicic, nachdem man fich ver,
fichert, vaf in der Cbene big sur Eifenbabn feine
Spur vom Feinde wabryunchmen fei, im Bevein mit
dem Scharfichiisen . und Dragonerjug vorfichtig bis
gegen die Eifenbabn bin und [anad der nordliden
Dammbifchung vevfelben vor. Unbehelige aber freis
lich auch obne eine Spur von der jwceiten Brigade
su entdecen , gelangte die Kolonne, wabrend das
Gefchiipfeucr bei Vfnpn immer beftiger wurde, big
auf errea 2000 Schritee oflich von Felwen (man vers
gefie nicht, daf vas von ihr durchichrittene Terratn
viel eniger dberfichtlich ift, ald ed die Karte dar.
flellt), Hier gewabrte fie der Kampf am Debouché
bei Pfon und den Riicfiug ves Feinded auf Felwen,
Sie jogerte nun ibreefeits nicht, ihr Borriicken ge.
gen dicfen Ort fortzufepen, Hierbei wurde fie bald
vou der criten Ofbrigade wabrgenommen, mit mog.
[ichiter Befchleunigung mebr rechts und naber hers
aungezogen, beoor der Feind fich ihre Gfolirung ju
Rupe machen fonnte wud vermochte nodh fiir den
Angriff auf Fehven mitguvirfen,

Der rechte Weflige! beobachtete mit feinen
Saharfichiigen den Fluf unterbatd Hevchifofen bis
gegen Bivn, Dad Bataillon und wei Gefchupe fan-
den bei Hefehitofen, (Dic Briide war mittelft Pla-
fats als abgebrannt angezeigt.) Dicanfanglich lings
der Thur poftiveen Scharflchiigen sogen fich bald ge.
gen den Bunft bin jufammen, wo die yweite Onbri.
gabde den Brucenfchlag unternabm. (Dariiber dasd
Nahere bei dem diefe Brigade betvefFenden Theil ded
Berichtes.) Daber crfldre fich, daf die bei Hafel die
Furth paffivende Kolonne ded Oftforps dort auf feis
nen Feind fick.

LS das Feucr in der Ndbe von Pfyn immer .
fer wurde und an cinem dort fattfiudenden ernflen
Ucbergangsverfuch des Ofiforps nidyt mebr ju jiveis
feln war, mufite fich der Kommandant der bei He.
fchitofen ftebenden Abtheilung veranlaft finden, den
Riidzug auf Welbaufen angutreten, da ev bei cinem
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Bordringen ded Feindes auf dem linfen Ufer augen.
feheintich Gefabr lief, feine Rucdiugsliniec und die
Bevbindung mit dem Gros ded Wepforps su verlie.
ven, €v evreichte auch in Ausfiibrung diefer Bawe.
gung vechtieitig dic Pofition von Wellhaufen, um
wabrend der ferneren Nidzugdgefechte des Wefts
forpd namentlich mit feiner Artilleric nocdh gegen
den linfen Fligel des Oftforps crfolgreich wirfen
su fonnen. Dic Scharfichiinenfompagnie ging, als
fic 2ag Debouchiven ded Feindes bei Pfyn wabhrs.
nabm und dadurch cin ldngerer Wivertand am e
bevgangspunfre der gweiten Oftbrigade iiberfliifiig
wutde, von dicfem Punfre aus in gerader Richtung
tiber vic Cifenbabn nach Wedhaufen jurid und vers
cinigte fich dort wiedcr mit dem Gros ves Fliigels,

Dic gweite Oftbrigade fand in Lofung der ibr
durch dic Gefechtsdispofition gewordenen Aufgabe
mannigfache theils unverfchuivete theils vevfchulvere
Hemmnife, ’

Buvsrderft war der Transport der Pontons bis an
das Flufufer durch das dichte Gebiifch, mit dem die
Thur alfer Orten cngefaft i, {ebr fhwicrig und
anfhaltlidy. Dann eigte fich, daf auch vie Rander
deg Ufers felbit in dicfor Gegend giemlich feil feien,
fo daf wicderum dasg DHerabbringen ver cingelnen
Bontons in dav Flugbett abermals Jeitveriugd vers
urfachte, Ju alle vem batten fich fofort, alg vic erften
AUnfralten fiie den BriicCenfchlag gemadht wurden,
am jenfeitigen Ufer feindlide Scharfidhiisen (wie
fchon crzdblt vom rechten Wetflligel) cingefunden
und da man ¢6 — ficherem Vernchmen nach — un-
terlaffen, vor Beginu ves cigentlichen Briidenbaucd
mittelit der eviten an’s Waffer gebrachren Pourons
binreichend farfe Abtheilungen jur BVertreibung desd
Feindes fibergufchiffen, bald in betrdchtlicher Jabl
(eine gauge Kompagnic) vortreflich cingeniftet.
Selbit die der pweiten Brigade beigegebenen joei
Gefchiine, welchen ¢f gelang, su Dectung ves Brii-
denfchlages Pofiton su nehmen, vermochten nicht
mebr diefe Schiipen ju vertreiben, (Sic gogen fich
ctft, wie erwdbue, gegen Welbaufen suriict, als dasd
Oitforps bei Bfun anf vem Linfen Ufer ju debouchi.
ren begann.) Durch diefe Umidude wird ed erfldr.
lich, daf der Briicenbau bio gegen 12 Uhr Mittags
wabrte und dic Brigade crft fury vor Cinfielung
ved Gefechts fich dem Kampfplag fo weit gendbhert
batte, um als cine didponible Referve betrachtet
werden gu fonnen,

Dieh die Creigniffe des jeiten Gefechtitages.
Da dic im BVorftehenden erzablten Thatfachen felbf
fchon binveichenden Aufichluf diber die gelungenen,
wic fiber die mehr oder weniger verfehlten Afte desd
Manovers geben, fo bedarf ed betreffs der Gefechtss
fiibrung im Adgemeinen feines nochmaligen Hervors
hebens von Licdht und Schatten.

(Fortfegung folgt.)




	Die Gefechte der östlichen Uebungsdivision bei Frauenfeld, am 8., 9. und 10. Okt. 1856

